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Juristische Fakultät

Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät

Mathematisch-Naturwissenschaftliche
Fakultät I

Mathematisch-Naturwissenschaftliche
Fakultät II

Medizinische Fakultät Charité

Philosophische Fakultät I

Philosophische Fakultät II

Philosophische Fakultät III

Philosophische Fakultät IV

Theologische Fakultät

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät

Hermann von Helmholtz-Zentrum für

Kulturtechnik

Zentrum für Biophysik und Bioinformatik

CASE – Center for Applied Statisics and 
Economics

Museum für Naturkunde

Großbritannien-Zentrum

Sprachenzentrum

Universitätsbibliothek

Computer- und Medienservice

Hochschulsport

HU-Student ( HUS ) :

� Für Transparenz

� Für Erhalt des Semestertickets

� Gegen Studiengebühren

� Für die Förderung aller 
Studentinnen und Studenten

� Für eine bessere WLAN Abdeckung

� Für eine Bus Verbindung : 
Hauptgebäude UdL 6 <> Adlershof

� Für moderne Bibliotheken

� Für die Evaluierung des Lehrpersonals

� Für ein größeres Angebot des Career
Centers

� Für mehr Auswahl bei den Sprachkurse

Antragstellende Liste : HU-STUDENT (HUS)  dc

An : Studierendenparlament der
Humboldt Universität zu Berlin

Antrag :

Das StuPa möge beschließen :

1. Alle Studentischen Listen die zur Wahl zum
Studierendenparlament antreten, weisen auf ihren
Werbeplakaten auf die sogenannte „Elefantenrunde“ hin.

2. Hierbei werden Zeit und Ort der „Elefantenrunde“ auf
dem Werbeplakat genannt.

3. Der Wahlvorstand setzt den Termin zur „Elefantenrunde“
rechtzeitig fest.

Begründung :

Um die Wahlbeteiligung zu erhöhen, soll die Veranstaltung
„Elefantenrunde“ bekannter gemacht werden.
Studierenden fragen oft, wofür die verschiedenen Listen stehen,
wissen aber nicht wo sie jene Informationen erhalten können.

Damit nicht einfache Parolen oder das größte Werbebudget über
den Einzug ins StuPa entscheiden, ist die Bedeutung der
„Elefantenrunde“ zu stärken.

Durch die Erwähnung der Veranstaltung auf den Werbeplakaten,
würden Studierenden z.T. überhaupt erstmals davon erfahren. Bis
jetzt waren in den Veranstaltungen größtenteils nur Kandidaten
und nur wenige Wähler.   

Und wenn gewisse Listen erst gar nicht zur Elefantenrunde
kommen, ist das auch ein Statement für die Wähler.
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